
Zeitschrift: Dissonanz = Dissonance

Herausgeber: Schweizerischer Tonkünstlerverein

Band: - (2012)

Heft: 118

Anhang: Anhang = Appendice = Appendix

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en




LITERATURANGABEN
BIBLIOGRAPHIE
BIBLIOGRAFIA
BIBLIOGRAPHY

->43

Klarinettenklang

KOMMENTIERTE BIBLIOGRAPHIE

Roland E. Anfinson, A cinefluorographic investigation

of selected clarinet playing techniques,
in: Journal of Research in Music Education, 17/2
11969), S. 227-239.
Betrachtet Position von Zunge und Öffnung von
Rachen im Zusammenhang mit Legato, non-
Legato und schnellem Staccato, bei Intonationskorrekturen

und Registerwechseln sowie im

Zusammenhang mit der Klangfarbe im hohen

Register. Beschränkt sich auf die Untersuchung
von Mund- und Rachenraum. Keine Angaben zu

bestimmten Muskeltonisierungen, keine objektive

Darstellung von verschiedenen Klangbildern
und Einschwingvorgängen.

Isabelle Cosette, Mécanique respiratoire des

flûtistes professioneis, in: EM consulte, 19/2
(2002), S. 197-206.
Untersucht physiologisch die Klangproduktion
von drei Flötisten, ohne auf die Analyse der

Klangqualität einzugehen. Einsatz einer Magensonde

zur Messung des Abdominaldruckes.
Keine Darstellung von Muskeltonisierung.

Claudia Fritz and Joe Wolfe, How do clarinet
players adjust the resonances of their vocal

tracts for different playing effects, University of
New South Wales, Sydney, arxiv.org/abs/phy-
sics/0505195 (20. April 2012).
Mit dem eigens entwickelten Gerät «impedance
spectrometer», welches im Mundstück der
Klarinette eingebaut wird, kann der akustische
Widerstand des Instrumentes bei der Erzeugung
des Klarinettenklanges gemessen werden. Die

Spielposition bleibt unverändert und entspricht
der Konzertsituation. Dabei werden direkte
Rückschlüsse auf die Druckverhältnisse in den oberen

Atemwegen gezogen. Als Messmethode ist
der «impedance spectrometer» sehr interessant,

da er nicht invasiv ist. Die weiteren Muskeln

des Atmungsapparates und der allgemeinen

Körperhaltung werden nicht miteinbezogen.
Wie und mit welchen Muskeltonisierungen die

Klangerzeugung geschieht, wird nicht definiert,
genaue akustische Aufzeichnungen des Klanges
sind nur bei einzelnen Experimenten hinsichtlich
der Vokalformung («aa» oder «ii») aufgeführt.

Claudia Fritz and Joe Wolfe, Acoustic impedance
measurement of the clarinet player's airway,
IRCAM, Paris / University of New South Wales,
Sydney, www.phys.unsw.edu.au/jw/reprints/
FritzUWolfe2005.pdf (20. April 2012).
Weist grosse Unterschiede beim akustischen
Widerstand gleicher Tonhöhen bei 30 professionellen

Klarinettisten nach, stellt aber dabei das

klangliche Resultat nicht zur Verfügung. Grundlegend

für unsere Arbeit ist der Nachweis der

Reproduzierbarkeit des Ansatzdruckes bei den

Versuchspersonen, da diese Grösse Einfluss auf
Klangfarbe und Intonation hat.

Tom Johnstone and Klaus Scherer, Spectral
measurement of voice quality in opera singers,
Université de Genève, brainimaging.waisman.
wisc.edu/-tjohnstone/lucia.htm (20. April
2012).
Die Arbeit untersucht die emotionale Wirkung
der Singstimme von Edita Gruberova als Funktion

der Obertonzusammensetzung. Die technische

Klang-Analyse steht im Vordergrund und

weist die für Gruberova spezifischen Klangeigenschaften

in verschiedenen Aufnahmen nach. Die

Frage der Messbarkeit von Klang wird hier jedoch
nicht im Zusammenhang mit der Gesangstechnik

der Künstlerin gestellt.

Antony Pay, The mechanics of playing the clarinet.

The Cambridge companion to the clarinet,
Cambridge: Cambridge University Press 1995.
Beschreibt den Mechanismus der Klangerzeugung

beim Klarinettenspiel in der Gesamtheit
von Abdomen-Zwerchfellsystem, Mundhöhle und

Ansatz. Dabei werden die für den Klang relevanten

physiologischen Anforderungen beschrieben.
Mit dem Hintergrund einer bestimmten subjektiven

Klangästhetik beschreibt die Arbeit eine

bestimmte Technik der Klangerzeugung und misst
nicht mit objektiven Methoden den Zusammenhang

einzelner Muskelgruppen auf die

Klangqualität.

Charles 0. Veazey, Beobachtungen von
Kehlkopfbewegungen beim Spielen von
Holzblasinstrumenten währen des Spiels unter Verwendung

eines fiber-optischen Laryngoskops, in:

Tibia 2/1991, S. 437-442.
Belegt Einfluss der Kehlkopfstellung auf den

Klang. Vergleich bei verschiedenen
Holzblasinstrumenten.

Teresa Delaine Wilson, The measured upstream
impedence for clarinet performance and its role
in sound production, in: Journal of the acoustic
society of America 102/2 (1997), S. 1250 (PhD

thesis, University of Washington 1996).
Die Tatsache, dass die Klarinettistin auf Grund

ihrer Luftführung die Klangfarbe bestimmt, ist
belegt. Als Messinstrument dient auch der

«impedance spectrometer», welcher bei

verschiedenen Tonlagen, dynamischen Stufen und

Intonationskorrekturen die phyikalisch messbaren

und belegbare Grösse des akustischen
Widerstandes misst und Rückschlüsse auf die

Druckverhältnisse in den Luftwegen zieht.

Physiologisch wird die Öffnung der Kehle beschrieben

und in Zusammenhang mit verschiedenen

Klangfarben und Intonationsverhältnissen
gebracht. Die Betrachtung der weiteren
Atmungsmuskulatur und Körperhaltung im Zusammenhang

mit dem klanglichen Resultat ist nicht
thematisiert.

WEITERE LITERATUR

Johanna Gutzwiller, Körperklang - Klangkörper,
Aarau: Musikedition Nepomuk 1997.

Johanna Gutzwiller, Von der Schwierigkeit der
Musikerinnen und Musiker, einen Körper zu
haben, in: Musik und Medizin: Zwei Künste im
Dialog, hrsg. von Annette Landau und Peter
Stulz, Zürich: Chronos 2003.

Susanne Klein-Vogelbach, Albrecht Lahme, Irene

Spirgi-Vogelbach, Musikinstrument und
Körperhaltung, Berlin/Heidelberg: Springer 2000.

Renate Klöppel, Das Gesundheitsbuch für Musiker,

Kassel: Gustav Bosse 1999.

Ulrich Mahlert, Handbuch Üben, Wiesbaden/
Leipzig: Breitkopf (t Härtel 2006.

Gerhard Mantel, Cello üben: Eine Methodik des
Übens nicht nur für Streicher, Mainz: Schott
1987 (1999).

Gerhard Mantel, Einfach üben: 185 unübliche
Überezepte für Instrumentalisten, Mainz: Schott
2001 (2004).

Peter Ninaus, Voraussetzungen für den
Bläserunterricht am Beispiel der Klarinette. Eine

Betrachtung unter den Aspekten der
Musikpädagogik, Psychologie, Physiologie und des

Instrumentenbaus, München: Grinverlag 2004.

Margot Schäufele Osendorf, Die Atemschule,
Studienbuch Musik, Mainz: Schott 2005.
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Dario Agazzi, nato nel 1986, ha compiu-
to studi di composizione musicale all'
Accademia Internazionale della Musica

di Milano e all'lnternationales
Musikinstitut Darmstadt. Suoi lavori sono stati

eseguiti a Bergamo, Milano, Berlino e

Monaco. Sue partiture sono pubblicate
da Simon Verlag, Berlino [Joseph per

contrabbasso, 2009-10] e Gérard Billau-

dot Éditeur, Parigi CKlaus per contrabbasso,

2011, rievocazione di Klaus

Hashagen].

Johanna Gutzwiller ist Musikerphysio-

therapeutin mit eigener Praxis in Basel.

Seit 2007 ist sie Hauptfachdozentin an

der Zürcher Hochschule der Künste im

Studiengang MAS Musikphysiologie,

zuvor war sie während zwanzig Jahren

an der Hochschule Luzern - Musik tätig.
Sie ist Gründungsmitglied des Schweizerischen

Hochschulzentrums für
Musikphysiologie CSHZMl

Peter Kraut [geb. 1965], Sozialwissenschafter,

ist Veranstalter, Vermittler,
Dozent und Autor im Schnittfeld von

neuer Musik, bildender Kunst und

Popkultur. Von 1987 bis 2007 war er

Mitveranstalter der Konzertreihe taktlos
bern. Er ist stellvertretender Leiter des

Fachbereichs Musik der Hochschule der

Künste Bern und Präsident der

Musikkommission des Kantons Bern. Aktuelle

Projekte umfassen u.a. die Ausstellung
A HOUSE FULL OF MUSIC (Mathildenhöhe

Darmstadt, Mai bis September 2012]
sowie die Mitarbeit am A. Norient Musik-

film Festival (Januar 2013] in Bern.

Hans-Christof Maier ist Flötist, Musiklehrer

und Elektroingenieur,
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Zürcher

Hochschule der Künste CZHdK] und Mit-

Entwickler der Klanganalyse-Software
PRISMA (www.prisma-music.ch].

Heinrich Mätzener leitet eine
Klarinettenklasse an der Hochschule Luzern -
Musik und ist langjähriges Mitglied des

Orchesters der Oper Zürich und des

Collegium Novum Zürich. Er findet in

Orchester, Oper und Kammermusik,

sowie im weiten Feld zwischen historisch

informierter Aufführungspraxis und

zeitgenössischer Musik die grössten

Herausforderungen sowie Anregung und

Motivation zu lebendiger Interpretation.

Thomas Meyer, Studium der
Musikwissenschaft (Kurt von Fischer, Hans Ulrich

Lehmann] und der Literaturkritik (Werner

Weber] an der Universität Zürich.

Musikjournalist. Langjähriger Mitarbeiter des

Tages-Anzeigers Zürich, heute tätig
für Radio DRS 2, die WochenZeitung,

dissonance, SMZ sowie weitere Zeitungen,

Fachzeitschriften und Rundfunkanstalten.

Vorträge und Einführungen

u.a. für die Tonhalle-Gesellschaft Zürich,

die Volkshochschule Zürich, die Camerata

Zürich und das Künstlerhaus Boswil.

Musikwissenschaftliche Arbeiten vor
allem in den Bereichen Klaviermusik,

Filmmusik und Neue Musik. Mitglied der

Fachkommission der Pro Helvetia. Er lebt

mit seiner Familie unweit von Zürich.

Michael Rebhahn, geboren 1972,

studierte Musikwissenschaft,
Kunstgeschichte und Philosophie und wurde

mit einer musikästhetischen Arbeit über

John Cage promoviert. Er arbeitete in

der Redaktion der Neuen Zeitschrift für
Musik, als Autor für 3sat-Kulturzeit und

als Lehrbeauftragter für Musikwissenschaft

an der Goethe Universität Frankfurt.

2007 leitete er die Redaktion Neue

Musik beim Hessischen Rundfunk. Zurzeit

lebt er als freier Musikpublizist und

Kurator in Frankfurt am Main.

Beate Sick ist Dozentin für angewandte
Statistik und Projektleiterin am Institut
für Datenanalyse und Prozessdesign der

Zürcher Hochschule für Angewandte
Wissenschaften (ZHAW1

Laura Tomatis promovierte nach ihrem

Studium der Bewegungs- und

Sportwissenschaften zum Thema Ergonomie. Sie

arbeitet als Post-Doc am Institut für
Bewegungswissenschaften und Sport
der ETH Zürich.

Jakob Ullmann wurde als Pfarrerssohn

1958 in Freiberg in Sachsen geboren.
Von 1979 bis 1982 studierte er Kirchenmusik

in Dresden und nahm in den frühen

achtziger Jahren privaten
Kompositionsunterricht bei Friedrich Goldmann.

Ab 198A arbeitete er freiberuflich als

Komponist und wissenschaftlicher Autor.

Seine Werke gelangten bei Festivals für
Neue Musik u.a. in Berlin, Darmstadt,

Donaueschingen, Köln, München, Paris,

Saarbrücken, Witten und Zürich zur

Aufführung. Im Jahr 2005 schloss er

seine Promotion [Logos agraphos. Die

Entdeckung des Tones in der MusikJ an

der Hochschule für Bildende Künste

Braunschweig ab. Er arbeitet als Komponist

und Autor und ist Professor an der

Hochschule für Musik Basel.

Jérémie Wenger, né à Lausanne. Études

de Lettres (français, anglais, sanskrit]
à Lausanne, mémoire en anglais sur
Harrison Birtwistle sous la direction des

professeurs Denis Renevey et Georges

Starobinski. Thèse en cours à l'Université

d'Oxford : lecture comparée de la forme

musicale chez Birtwistle, Boulez, Carter

et Ferneyhough. Cours de composition
avec Xavier Dayer, Victor Cordero et

Arturo Corrales ; masterclasses avec

John Woolrich, Tansy Davies, Sir Peter

Maxwell Davies. Rédacteur de la revue

dissonance (partie française].
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Call for papers

dissonance ist eine vierteljährlich erscheinende,
wissenschaftliche Zeitschrift für Musik und Musikforschung, in der

- Forschungsarbeiten von europäischen Kunst- und

Musikhochschulen peer reviewed publiziert werden,

-das schweizerische und internationale Musikleben im Bereich

der zeitgenössischen Musik und weiterer aktueller Strömungen

mit wissenschaftlichen Arbeiten, Essays, Analysen und

Berichten dokumentiert und kritisch kommentiert wird,

-schweizerische und internationale Publikationen CCDs,

Bücher, Partituren] besprochen und kulturpolitische Diskussionen

geführt werden.

FORSCHUNG dissonance publiziert Forschungsarbeiten zu

allen Bereichen des aktuellen Musikschaffens, zur künstlerischen

Forschung, zur Interpretationsforschung, zur
Aufführungspraxis in Theorie und Praxis, zu ästhetischen und

kunstphilosophischen Diskussionen und zu musikvermittelnden

sowie musikpädagogischen Fragestellungen. Die Zeitschrift ist

interdisziplinär ausgerichtet und publiziert auch Forschungsarbeiten,

die sich an den Schnittstellen zwischen der Musik

und weiteren Disziplinen ansiedeln: Psychologie, Medizin,

Physik, Soziologie, Computerwissenschaft, Geschichtswissenschaft

etc.

SPRACHEN Publikationssprachen sind Deutsch, Französisch,

Italienisch und Englisch.

ZIELGRUPPE dissonance richtet sich an eine vielfältige
Leserschaft, der Musikforschende, Musikschaffende, die

musikinteressierte Öffentlichkeit sowie rund 90

Hochschulbibliotheken angehören, dissonance ermutigt die Autoren,

ihre Arbeiten in einer Weise zu gestalten, die sie für Leser mit

unterschiedlichem beruflichem Hintergrund zugänglich macht.

EINREICHEN VON TEXTEN

- Einreichefrist: 1. Februar, 1. Mai, 1. August, 1. November

- Um die Peer Review zu koordinieren, müssen alle Texte

spätestens 1 Monat vor Einreichefrist bei der Redaktion

angemeldet werden: tr@dissonance.ch

- Umfang der Texte zwischen 15 000 und 30 000 Zeichen

[inkl. Leerzeichen]

- Es werden nur Arbeiten angenommen, die weder bereits

publiziert noch an anderer Stelle zur Publikation akzeptiert
wurden [mündliche Präsentationen zählen nicht als
Publikation]

- Alle eingereichten Forschungsarbeiten werden peer reviewed

-Arbeiten müssen den Guidelines für Autoren der dissonance

entsprechen, www.dissonance.ch

- Texteinreichungen sowie Fragen bitte in elektronischer Form

an tr@dissonance.ch

dissonance est une revue scientifique trimestrielle de musique
et de recherche musicale, dans laquelle :

- des travaux de recherche provenant des hautes écoles d'art
et de musique européennes seront publiés après peer review,

- la vie musicale dans le domaine de la musique contemporaine

et d'autres courants actuels sera documentée et
commentée de manière critique sous la forme de travaux, essais,

analyses et rapports,
-les publications suisses et internationales (CDs, livres,

partitions] seront discutées et des débats politiques et culturels
seront entretenus.

RECHERCHE dissonance publie des travaux de recherche

dans tous les domaines de la production musicale actuelle,
soit la recherche artistique, l'interprétation, l'interprétation
dans la théorie et la pratique, les discussions quant à

l'esthétique et la philosophie de l'art, les questions des

moyens de diffusion et de la pédagogie de la musique. La revue

publie également des travaux de recherche qui se situent à

la frontière de la musique et d'autres disciplines : psychologie,

médecine, physique, sociologie, informatique, histoire, etc.

LANGUES Les langues de publication sont l'allemand, le

français, l'italien et l'anglais.

PUBLIC VISÉ dissonance s'adresse à un lectorat très

diversifié, depuis les chercheurs musicologues jusqu'aux
musiciens, en passant par le public intéressé par la musique

et plus de 90 bibliothèques de hautes écoles et universités.

dissonance encourage les auteurs à présenter leur travail
de manière à le rendre accessible à un lectorat provenant
d'horizons professionnels variés.

DÉPÔT DES TEXTES

- Délai de rédaction : 1er février, 1er mai, 1er août et 1er novembre

-Afin de coordonner le processus de peer review, tous les

textes doivent être annoncés à la rédaction au plus tard un

moins avant le délai d'envoi à tr@dissonance.ch

- Le texte doit comporter entre 15 000 et 30 000 signes

[espaces compris]

- Ne seront retenus que les travaux qui n'ont pas été publiés ni

acceptés pour une publication future dans un autre contexte

(les présentations orales ne comptent pas comme publication]

-Tous les travaux de recherche présentés seront peer reviewed

- Les travaux doivent répondre aux Principes de rédaction pour
les auteurs de dissonance, www.dissonance.ch

- Prière d'adresser les textes et toute autre question sous

forme électronique à tr@dissonance.ch
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Hochschule für Musik Basel
Musik Akademie Basel

CALL FOR PROJECTS
Die Hochschule für Musik Basel sucht Projektvorschläge zum Thema

„Fokus Darmstadt: Fallbeispiele zur Aufführungspraxis der
Neuen Musik 1946-1990" mit dem Ziel einer universitären
Promotion. Ausgehend von den Schrift-, Ton- und Bildquellen
des Internationalen Musikinstituts Darmstadt sollen das

Zusammenspiel von Interpret und Komponist oder spezifische Probleme

der Aufführungspraxis der Neuen Musik unter Einschluss einer

„Artistic Research" untersucht werden. Die entstehenden
Arbeiten sollen als Dissertationen am Musikwissenschaftlichen
Seminar der Universität Basel eingereicht werden können. Die

Ausschreibung richtet sich an Absolventen von Musikhochschulen

und Universitäten (Musikwissenschaft) mit Master-Abschluss und

einschlägigen wissenschaftlichen und künstlerischen Erfahrungen.
Die Projekte laufen 2013-2015 und werden an Universität und

Musikhochschule betreut.

Bitte richten Sie Ihre Kandidatur mit einem Exposé (max.
20000 Zeichen), Lebenslauf und Schriftenverzeichnis bis zum
15. August 2012 an Michael Kunkel (michael.kunkel@fhnw.ch),
Leiter Abteilung Forschung & Entwicklung der Hochschule für
Musik Basel.

Für weitere Auskünfte siehe: www.musikforschungbasel.ch

n\ti'i Fadihochuhu!«t/fy NorchvMlichwHZ

Werke für: Klavier, Orgel, Percussion

Klangbilder, Klanginstallationen

Markus Buser - Sound Design, Klanginstallationen

Tinna Thorsteinsdottir - Klavier

Claudia Picenoni - Performance

Gunnar Kristinsson - Orgel, Percussion, Stimme, Synthesizer

Konzert mit Werken von
Gunnar Kristinsson

Samstag 22. September 2012 20.00 h

Elisabethenkirche Basel
Elisabethenstrasse 10 4051 Basel

Save the date!

Das Theater um die
Muhsiiik

Festival / Symposium zum aktuellen théâtre musical

Von der Bühne zum Diskurs und zurück, unter anderem mit:

„Europera 2" von John Cage, Ensemble Vertigo und

Studierende der HKB, Manos Tsangaris und Studierende

der Musikhochschule Dresden, Uraufführungen von

Schweizer Komponistinnen und Komponisten, international

besetztes Symposium, Round Table zur Situation des

Musiktheaters u.a.m.

Bern, Hochschule der Künste und Dampfzentrale Bern

13.-15. Dezember 2012 / www.hkb.bfh.ch

Eine Koproduktion der Hochschule der Künste Bern HKB, Dampfzentrale Bern,

Internationale Gesellschaft für Neue Musik IGNM, Association Suisse Théâtre

Musical ASTM und Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden

Abonnieren Sie!

Abonnez-vous

Ich bestelle ein Jahresabonnement dissonance (4 Nr.
Je souscris un abonnement d'un an à dissonance (4 nos)

Schweiz / Suisse CHF 50.-
Europa / Europe CHF 62- 50.-
Übrige Länder / autres pays CHF 68.- 56.-

Cinkl. Porto / port inclus]

Ich bestelle eine Gratisprobenummer
Je commande un numéro d'essai gratuit

Name

Nom

Strasse
Rue

PLZ/0rt
NPA/lieu

Datum Unterschrift
Date Signature

Einsenden an / envoyer à : Dissonance, Postfach 96,

CH-4009 Basel; Tel. +41 C0)61 301 61 83, Fax +41 C0322 361 91 22

info@dissonance.ch • www.dissonance.ch



— FESTIVAL
RÜMLINGEN
NEUE MUSIK • THEATER • INSTALLATIONEN

EIN FESTIVAL FÜR JUNGE MUSIK
5.-9. SEPTEMBER 2012

Hochschule für Musik Basel
Musik Akademie Basel

Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance

Freie Improvisation
Dozierende: Fred Frith und Alfred Zimmerlin

Studiendauer: Zwei Jahre

Studienbeginn: 17. September 2012

Aufnahmeprüfung: Donnerstag, 21. Juni 2012
Anmeldung bis 9. Juni 2012

Auskunft: Prof. Käthi Göhl Moser

katharina.gohlmoser@fhnw.ch
n\w

17/18/19
août
2012

de Chiasso
àArogno

PERFORMANCES, KOMPOSITIONEN UND KONZEPTE VON

Florina Diemer ich], Fritz Hauser (ch/ua),

Leo Hofmannten], Mauricio Kagel (ARG),

György KurtAg m, Luigi Laveglia (CH/UA),

Paula Matthusen [usa/ua], Wolfgang Riehmio),
Balthasar Streiff (ch/ua), Mike Svoboda (usa),

Yvonne Troxler (ch/ua), Balz Trumpy (chj,

Daniel Weissberg (ch), Jurg Wyttenbach ich),

Sylwia Zytynska mj, u.a.
(UA Uraufführung]

mit rund 110 Schüler/innen aus Rümlingen
und Umgebung, Mädchenkantorei Basel,
Ensemble zone expérimentale Basel,
Musikschulgruppen aus der Region Basel,
Luzern und New York

unterstützt von Karin Aider, Cordula
Bürgi, Priska Elmiger, Fritz Hauser,
Luigi Laveglia, Paula Matthusen, Martin
Müller, Tommy Müller, Stefan Ruf,
Balthasar Streiff, Mike Svoboda, Yvonne
Troxler, Claudia Vonmoos, Marcus
Weiss und Sylwia Zytynska.
RÜMLINGEN U20. Welche Musik ist jung? Die, die eben gerade entstanden
ist? Oder vielmehr eine, die jungen Menschen gefällt? Oder ist es die
Musik', die Kinder und Jugendliche selbst machen? Alles drei!, behauptet
das Festival Rümlingen 2012. Junge Menschen unterschiedlicher
Altersgruppen führen das Szepter an der neusten Festivalausgabe, die
Erwachsenen unterstützen sie dabei. Insgesamt gilt für Rümlingen 2012:
Es gibt keine Altersgrenzen, nicht bei den Interpreten und nicht für
die Hörer. Möglich, dass wir am Ende des Festivals unser tatsächliches
Lebensalter vergessen haben.

DIE LANGE NACHT
DER ELEKTRONISCHEN

MUSIK
Fr, 6. Juli 2012
20:30 Uhr
Dampfzentrale Bern
MAJA RATKJE (NO)
SCANNER (UK)
ASMUS TIETCHENS (D)
CHRISTOPH HEEMANN (D)
TÖNSTÖR
LAPTOPENSEMBLE (CH)

y Dampfzentrale IGNM —Bem
L_ Bern Internationale Gesellschaft für Neue Musik

Eine Koproduktion der Dampfzentrale Bern und der Internationalen
Gesellschaft für Neue Musik Bern IGNM Dampfzentrale Bem,
Marzilistr. 47, 3005 Bern Infos: dampfzentrale.ch Vvk: starticket.ch

Detailprogramm und weitere Informationen:
WWW.NEÜE-MUSIK-RUEMLINGEN.CH

Festival Rümlingen
PF 457, CH -4410 Liestal
T +41 (0)61 681 69 54
infofaneue-musik-ruemlingen.ch
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